
Andacht für Freitag, 16. Dezember 2022 

Gesprochen von Benno Scheidt, Pfarrer an den MediClin Bliestal Kliniken. 

 

„HERR, du erforschest mich und kennest mich. Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es; du verstehst meine Gedanken 

von ferne.“                                                                                                                                    Losung: Psalm 139,1-2  

Eine bewegte, Körper-, Seele- und Geist anregende Losung , liebe Hörerinnen, liebe Hörer.  

Sechs Tätigkeitsworte / Verben in einem Satz: erforschen, kennen, sitzen, aufstehen, wissen, verstehen.  

Vier von diesen sind Gott zugedacht: erforschen, kennen, wissen, verstehen.  

Jenem Gott, von dem es im in Apostelgeschichte 17,28  - dem heutigen Lehrtext - heißt: „In ihm leben, weben und 

sind wir.“ – „Leben, weben, sitzen, stehen, liegen, denken, reden, handeln…“ und so weiter. 

Gott indes erforscht uns, kennt uns, weiß um unsere Lage in Raum und Zeit; versteht unsere Gedanken von Ferne 

- aus unergründlicher  Ewigkeit heraus.  

„Du verstehts meine Gedanken von ferne.“  Aber findest Du sie auch gut?  

Alle wohl kaum. Darum schließt Psalm 139 mit den Worten: „Sieh, ob ich auf bösem Weg bin; und leite mich auf 

ewigem Wege.“  

„In Gott leben, weben und sind wir“ – unvollkommen und endlich. Und doch: Vom ursprünglichen Schöpfungsatem 

beseelt – frei und fähig zum Besten wie zum Schlimmsten.  

Unmöglich ist nur eines: Aus diesem Gott – dem Mysterium des Seins – herauszufallen. Sich quasi darüber, darun-

ter, daneben zu stellen und sich einzubilden, aus einer solch exklusiven Position heraus Gott seinerseits erforschen, 

kennen, verstehen zu können. 

Bescheidenheit ist angebracht – und diese geht mit Staunen einher. Staunen über das Wunder des Lebens und 

dieser Welt. „Wie Kinder werden“ – Jesus hatte ein Gleichnis dazu erzählt  [Matthäus 18,1ff].  

Jesus – der ja selbst - vor über 2000 Jahren schon - als Kind zur Welt kam; über dessen „Ankunft“  und Lebenslauf 

Menschen immer wieder staunten - bis heute. 

Jener Jude Jesus aus Nazareth - dessen Geburt wir – alle Jahre wieder – in wenigen Tagen feiern.  

Amen. 

 

 

 


